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einzig und allein verkauft werden.
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Vie Arzeneny-Mittel, die ich mir

V vieler Wunſche Verlangen

gemaß, ausfuhrlich zu beſchrei—
ben und bekannt zu machen, vor—
genommen habe, ſind bereits ſeit

vielen Jahren her, mit dem Beyfall beehret wor—
den, den man Arzney-Mitteln zu geben pfleget,
deren Eigenſchaften vorzuglich gut, die in ihrer
Art unverbeſſerlich, und der Wirkung nach, ſo
unſchadlich als kraftig ſind.

Bep der Mittheilung dieſer Nachrichten befurch—

te ich nicht das geringſte von dem Verdacht, daß
man dieſe vor die Frucht eines Einfalles, einer liſti—
gen Erfindung, oder vor einen heimlichen Kunſt—
griff, mich zu bereichern, anſehen mochte.

A 2 Es



4 Erſter Vorbericht.
Es haben ſchon meine Vorfahren, beſonders

mein verſtorbener Vater, deſſen Andenken Kunſt—
verſtandigen noch immer ſehr angenehm und: werth
iſt, dieſe Arzney-Mittel eigenthumlich beſeſſen, und
damit vielfachen Nutzen geſtiftet.

Den Vorzug, den meine Apotheke durch die
Linkiſchen Arzneyen ſowohl, als durch das damit
verbundene und bekannte Linkiſche Naturalien-Cabi—

net erhalt, iſt fur mich die ſtarkſte Anreitzung dieſes
zu vermehren und zu bereichern; jene aber durch ge—
druckte umſtandliche Nachrichten von der Vergeſſen—
heit ſicher zu ſtellen.

Mit den Linkiſchen Arzeneyen hat es eigentlich
dieſe Bewandniß. Daß die Zuſammenſetzung der
meiſten und vornehmſten, von meinen Vorfahren,
nicht ohne viele Koſten, gleichſam als ein Eigenthum
ſind erkaufet worden, und daß mein verſtorbener
Vater nach ſeiner bekannten Einſicht in die Phar—
macie, theils einige Arzeneyen ſelbſt erfunden und
zuſammen geſetzet, theils andere nutzlich verbeſſert,
und in Abſicht auf mehrere heilſame Wirkungen ge—
andert hat.Es iſt nur allzubekannt, daß dieſe Unterneh.

mungen mit Lob und Beyfall aufgenommen worden,
daß ſie ſo begluckt als eintraglich geweſen ſind: das
Bezoar-Pulver, das rothe Herz- und Haupt-Pul—
ver, die Gold-Tinctur, der Lebens-Balſam, und
faſt alle Stucke, ſind faſt von allen Gegenden her
geſuchet und verſchrieben, und wegen ihrer vorzug—
lichen Krafte und guten Wirkungen gelobet und ge-
ruhmet worden. Des ſtarken Abganges wegen,
hat man die einzelnen gedruckten Nachrichten ofters

von



Erſter Vorbericht. 5
von neuen wiederum auflegen muſſen; und ich
habe oft Gelegenheit gehabt, ſchriftlich eingelaufe—

nen Nachrichten zu Folge, die ich bald dieſem bald
ienem Herrn Medico communiciret habe, faſt von
einem ieden Arzney-Mittel insbeſondere, ſolche
ausnehmende Wirkungen angeruhmt zu ſehen, de—
ren in den gedruckten Nachrichten nicht einmahl
gedacht war.

Nicht nur dieſes alles, ſondern auch die vor
einiger Zeit in Druck erſchienene Nachricht von den
D. Richteriſchen Arzeneyen in Halle beſtarkte mich
in meinem vbisherigen Vorſatze, die ausfuhrliche Be—

ſchreibung der Arzeneyen, die ich als ein Eigen—
thums-Stuck meiner Apotheke betrachte, zu Stan—
de zu bringen, und im Druck herauszugeben.
Gleichwohl ward ich immer noch von mancherley
Bedenklichkeiten in dieſem Entſchluß zurucke gehal—
ten, bis endlich ein ſehr wichtiger Bewegungsgrund

hinzukam, der die ganze Sache entſchied. Es geht
dieſer die gegenwartigen Zeit-Umſtande an. Wie
viele giebt es nicht anjetzo, die der Hulfe und des
Beyſtandes eines Arztes, den ſie nicht belohnen kon—
nen, beraubt, nicht wiſſen wohin ſie Zuflucht neh—
men ſollen! Aus gleichen Urſachen fangen viele
Haus-Vater an ihren Familien als Aerzte vorzu—

ſtehen, ſo wie viele Herren Land-Geiſtliche ſich ge—
zwungen ſehen, aus Mangel nahen mediciniſchen
Beyſtandes ihre Gemeinde bald dieſes, bald ienes
Mittel anzurathen oder ſelbſt zu geben. Und wie
viele gerathen nicht uberhaupt in die Gefahr, ſowohl
bey gegenwartigen, als bey andern Zeiten, ubel ge
wahlte, und mehr ſchadliche, als dienliche Arze—

A 3 neyen,
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6 Erſter Vorbericht.
neyen, auf den Rath des Unwiſſenden und des
Quackſalbers, zu bekommen!

Es iſt demnach in Abſicht dieſer Umſtande,
und zugleich auch des Zutrauens und des Beyfalles,
womit man in hieſigen und fremden Gegenden die
kinkiſchen Arzeneyen beehret, mein Entſchluß ins

Weerk gerichtet und eine ausfuhrliche Beſchreibung
von den Tugenden und Wirkungen dieſer Mittel zum
Druck befordert worden.

Bey der genauen Beſtimmung der Krafte der
zuſammengeſetzten Arzeneyen, die unter dem Nah—
men der Linkiſchen bekannt ſind, habe ich alle mog—
liche Behutſamkeit angewandt, und disfalls meinen
gegenwartigen Herrn Haus-Medicum, Herrn
D. Chriſtian Friedrich Bornern, der durch ſeine
Geſchicklichkeit ſich ſchon mehr als zu ſehr bekannt
gemacht, zu Rath gezogen, dem die KRrafte meiner
Arzeneyen zum Theil ſehr wohl bekannt ſind.

Jch ſchmeichle mir mit der Hofnung, daß man

meine Unternehmung, durch ein gunſtiges Urtheil,
durch einen gutigen Beyfall unterſtutzen werde.
Die Atzeneyen ſowohl die meinen Nahmen fuhren,
als deren, die von den Herren Doct. Medicinae
bey mir verſchrieben werden, fehlt es weder an der
wahren Gute, noch an irgend einem erforderlichen
Stucke; von dieſer Wahrheit wird ſich ein ieder, ſo

oft der Fall darzu Gelegenheit geben ſolte,
gewiß uberzeugen konnen.

Zwey—



„Nech ehe ich zu der verſprochenen
Beſchreibung der Arzeney-Mittel,
S deren geheime Zubereitungs-Art auf
c. mich alleine erblich gekommen iſt,

Mittel uberhaupt anzuzeigen, und zugleich das fur—
nehmſte ihrer Tugenden und Krafte beyzufugen.
Die Anzahl dieſer Mittel erſtreckt ſich auf ſieb—
zehn. Als:

M Die wahre Gold-Tinctur in halben Lothen
und Quentlein, das Quentl. 6 Gr. verſiegelt.
Dieſe koſtbare Arzeney ſtarket nicht nur die
Nerven des Gehirnes und des Herzens, ſondern

auch zugleich alle andere Theile des Korpers.

2 Die Linkiſche CorallenTinctur in Loth und
halben Lothen, das Loth 12 Gr. verſiegelt.
Man muß dieſe keinesweges mit den allgemei—
nen Corallen-Tropfen verwechſeln; da ſie auf
beſondere Art zubereitet iſt, und weit ſtarken—

dere Krafte beſitzet.

A4 3) Dio



8 Zweyter Vorbericht.

ZJ) Die Linkiſchen Magen-Tropfen in Loth
und halben Lothen, das Loth 8 Gr. verſiegelt.
Es ſtellen dieſe den derdorbenen und geſchwach—

ten Magen wiederum her, ſtarken, erwecken Ap—
petit, und vermehren die Verdauungs-Krafte.

M Der wahre Lebens-Balſam in halben Lo—

5)

then und Quentlein, das Quentl. 6 Gr. ver—
ſiegelt. Die Compoſition des Linkiſchen Le—
bens-Balſams, hat die Starkung der Lebens—
Geiſter dergeſtalt zur Abſicht, daß ihn nicht
nur ſeine Wirkung, ſondern auch der bloſſe
Geruch empfehlen muß.

Das achte D. Michaels rothes Herz- und

Haupt-Pulver in Loth, halben Loth und
Quentſlein, das Loth 12 Gr. verſiegelt. Hier—
mit ſind in groſſen Schwachheiten, in Unwirk—
ſamkeit der Lebens-Geiſter, durch Mittheilung
neuer Krafte, viele gluckliche Curen gemacht
worden.

6) Das achte Margrafen-Pulver in Loth und

halben Lothen, das Loth 12 Gr. verſiegelt.
Von den beruhigenden und lindernden Eigen—
ſchaften dieſes Mittels, wird man in allen Ar—
ten von Nerven-Zufallen, von ſchmerzhaften
Empfindungen und Unruhen bey Kindern, die
geſchwindeſte Wirkung ſehen.

7) Das Linkiſche ſchwarze Kinder-Pulver in

Loth und halben Lothen, das Loth 8 Gr. ver—
ſiegelt.
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Zweyter Vorbericht. 9
ſiegelt. Es iſt dieſes ein Specificum bey
Kindern in krampfichten und convulſiviſchen

Zufallen.

g) Das Zelliſche rothe Gold-Pulver in Loth
und halben Lothen, das Loth 1Thlr. verſiegelt.
Ein ſehr wirkſam Mittel in Ohnmachten,
Schwachheiten und in Zufallen, die ein ſtar—
kendes Mittel verlangen.

9) Das achte Bezoar-Pulver in halben Lothen
und Quentlein, das Quentl. 6 Gr. Es be—
ſitzt dieſes nebſt einer nutzlichen Schweißtreiben—

den Kraft die Tugend, die allergroſten Sto-
ckungen der Lebens-Geiſter und des Blutes zu

vertreiben.

10) Die Linkiſchen Univerſal-Pillen in Quent—
lein und halben Quentlein, das Quentl.
16 Gr. Es ſind dieſe Pillen von einen ſehr

a vielfachen Nutzen, beſonders in allen den Krank—

heiten, die mit Schleim-Verſtopfungen und
mit Scharfe verbunden ſind.

i) Die Linkiſchen Polyhchreſt-Pillen in Loth
und halben Lothen, das Loth 16 Gr. Hievon
kann man in den meiſten langwierigen Krank—

heiten. Gebrauch machen. Beſonders in Hy—
pochondriſchen Zufallen und in Verſtopfungen
des Unterleibes.

A 12) Das



10 Zweyter Vorbericht.
Das Linkiſche Zahn-Pulver, das Loth

3. Gr. Auſſer daß dieſes Pulver die Zahne
reiniget und weiß machet, befeſtiget es auch
dieſe, und verwahret das Zahnfleiſch vor dem

Scharbock.

13) Das Linkiſche Ragout-Pulver, das Loth
4 Gr. Es iſt dieſes eine trefliche Erfindung,
ohne viele Muhe in kurzen ein Ragout zu
verfertigen.

14) Das Linkiſche Limonaden-Pulver in ble
chernen Buchſen zu 6Gr. Nebſt kuhlenden
Eigenſchaften beſitzt dieſes Pulver auch me—
diciniſche Krafte.

15) Das Linkiſche BiſceralSalz, das Glaß zu
8Gr. Ein Mittel, das leicht einzunehmen iſt,
und in Hypochondrie, Magen und andern Be—
ſchwerniſſen geſchwind erleichtert.

16) Das Linkiſche Waſch-Waſſer, eine groſſe
Bouteille 1 Thlr. Es leiſtet dieſes Mittel alles
das, was man nur von einem Schonheits-Mit
tel erwarten kann.

17) Die Linkiſche Hand-Pommade, die Buch
ſe 16 Gr. Sie wird wie Mandel-Kleien ge—
braucht, nimt die Fehler der Haut weg, und
macht dieſe zart und weiß.

Die
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Die wahre Gold-Tinctur
oder

aurum potabile.

Welche, von goldgelber Farbe, von einem weinartigen ſtarken—
den Geſchmack und lieblichen, Geruch, in einen langlichten

verſiegelten Glaßggen, zu einen Quentgen à 6 Gr. und zu
einen halben Lothe à 12 Gr. verlaſſen wird.

nter allen ſtarkenden und erquickenden Arzneyen, iſt un
U ſtreitig die wahre Gold-Tinetur, die allerfurnehmſte

und vortreflichſte, ſowohl in Abſicht auf die Wiederherſtel—
lung geſchwachter Natur-Verrichtungen, als zur Erganzung
der mangelnden Krafte in dieſem und jenem Theil.

Wir wollen  von dieſer, ſo wie von den andern Arze—
neyen nur das anfuhren, was mit ihrer Zuſammenſetzung
und mit der Erfahrung vollkommen ubereinſtimmend iſt.

Die



12 Die wahre GoldTinctur.
Die wahre Gold-Tinctur enthalt uberhaupt gelind

zuſammen ziehend-ſtarkende, und ſehr wirkſame uberall
durchdringende Theilgens, die nicht nur ihre Kraft in den.
groſſen Gefaſſen ausuben, ſondern auch in die allerfeinſten

ubergehen und uberall ihre ſtarkende Eigenſchaft mittheilen.

Alte, Schwache, vor der Zeit entkraftete Perſonen,

ſolche, deren Safte in ihrer Miſchung viel Phlegma ha—
ben, und nicht ſo bald als andere auf wirkſame Arzeneyen
Wallung und Hitze empfinden, werden die Tugenden die—
ſer treflichen Aznen vorzuglich in nachfolgenden Fallen an

ſich erfahren. Als:
 Wann nach ſchweren Krankheiten (als nach allen

Arten uberſtandener hitziger und nachlaſſender Fieber, nach

ſtarken Durchfallen, nach rothen Ruhr, nach den weiſſen
Fluß, nach angehaltenen Saamen-Fluß) ferner nach ſchwe—
rer Geburt, nach allzuſtarken Abgang deg9 Blutes bey und

nach der Geburt, nach heftigen Brechen und Magen

Kramf, eine ſehr groſſe Mattigkeit am Mangel an Kraften
und an naturlicher Warme empfunden wird. Jn dieſen
Fallen, wie auch in den nachfolgenden, erſetzen 10. 1j. 20.
Tropfen ſtundlich oder alle zwen Stunden genommen, in
Waſſer, Thee oder in alten guten Rhein- oder Mallaga—
Wein, die verlornen Krafte dergeſtalt, daß man die darauf

erfolgte Herzſtarkung gar bald empfinden muß.

2) Ferner iſt die erquickende Kraft dieſer Tinctur un—
ausbleiblich, in Mattigkeiten und Entkraftungen, die Fol—

gen ſind, von ſtarken Uebernehmungen in Beyſchlaf, (wel—
cher aber dabey gemieden werden muß) von einem hohen Al—

ter, von ſtarken Ohnmachten, von heftiger Traurigkeit und
Gemuthsbewegung, von ſtarken Verluſt des Blutes durch
die Naſe und durch die geofnete Ader, von allzugroſſen An.
ſtrengungen der Krafte, ſowohl des Gemuths als des Korpers.

D Dao



Die wahre Gold-Tinctur. 13.
J Da die Tinctur, nebſt den gelind zuſammenziehend

ſtarkenden Theilen auch füüchtige beſitzet, die uberall ihre

guten Eigenſchaften ausbreiten, ſo hat ſie die Kraft das
Blut (nach vorhergegangener Praparation) zu reinigen,
wie man dieſes in den Franzoſen, im Scharbock und in offe—
nen. Krebs-Schaden bemerket hat, wo ſich eine etwas ſtar—

kern Doſis von etliche 30. Tropfen taglich 5 —4 mahl ge—

nommen, wirkſam erzeiget, die Herren Chirurgie werden
ſo gar ſehen, daß dieſe Tinctur mit Theriak-Waſſer verſetzt,
und von auſſen auf dieſe Geſchwure geſtrichen, ohne Empfin-
dung vieler Schmerzen, das Schadhafte von den Geſun—
den trennet.

4) YNach Beſchaffenheit dieſer angefuhrten Beſtand—

Theile, ſieht man ein (ſo wie die Erfahrung lehret,) wie
dieſe Tinetur im Stande ſey, den naturlichen Umlauf des
Blutes wiederum herzuſtellen; eine gewiſſe Munterkeit, Hei

derkeit und Leichtigkeit der Glieder zu verſchaffen; Hurch eine
gelinde Ausduftung das Blut von ſchadlichen Feuchtigkeiten

zu befreyen; und phlegmatiſchen fetten Korpern durch dieſe

letzte Wirkung ſtatt des beſten Praſervatifs zu dienen.
5 Auſſer daß dieſe Tinetur durch Beforderung des

BlutUmlaufs und durch eine allgemeine Ausbreitung ihrer

ſtarkenden Krafte, Mattigkeiten und Verdrießlichkeit ver—
treibt, und Herzklopfen und Beklemmungen, als Folgen

ſtockender Safte helet; widerſtehet ſie auch ſchadlichen Ma—
terien, die in den Saften befindlich ſind, wenn man ſie
nach Verſchiedenheit der Jahre zu 5 10  15  20. Tro
pfen in Pocken, Maſern, Frieſel, Fleck-Fieber und der—
gleichen gebrauchet, wo ihr erforderlichen Falles, wieder—
holter Gebrauch ſtarkt, und gelinde heraus treibet.

ο

Die
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Die Linkiſche Corallen-Tinctur.

Welche Granaten: Farben, von eiuem lieblichen aromatiſchen Ge—
ruch, einem angenehmſtarkenden Geſchmack, in einem
langlichten verſiegelten Glaß in Loth und halben Loth, das

Loth 12 Gr. verlaſſen wird.

 Veeſſe Tinetur enthalt weit ſtarkendere Theile, als viele
glauben, und man darf, da die Praparation mit

aller Genauigkeit unternommen wird, deſto weniger dar-

an zweifeln, da die Corallen ſtarkende Theilgens und
Stahl- Partikelgens enthalten.

Unſere Corallen-Tinctur hat ſich in vielen Fallen,
in verſchiedenen Krankheiten ſehr wirkſam erwieſen.

ArSie ſtarket das Herz und die Nerven, in Ent—

kraftungen und Schwachheiten Junger und Alter, und
faſt in den meiſten Zufallen, die ohne ſtarkes Fieber
entkraften, vornehmlich, in Durchfallen, Gemuths-Be—
wegungen, Schwindel, Ohnmachten, Herzpochen und
dergleichen Zufallen.

D Site ſtarkt und treibt durch Schweiß heraus,
Pocken, Maſern, rothen Frieſel und andere Flecke,
wann ſie zu 10 bis 20. Tropfen mit etlichen Eß-dof
feln voll Lind-Bluth-Waſſer zugleich genommen wird.

J Dieſe Tinctur iſt mit Biebergeil-Eſſenz und
Poley-Waſſer ein vortrefliches Mittel fur das Frauen—

zimmer, heſonders in Verſchleimungen der Mutter, in
uu Ver



Die Linkiſche Corallen-Tinctur. 15
Verhaltung der Monats-Zeit (nach zuvorgendmenen
Laxanzen) in Zufallen der Schwangerſchaft, die mit

Krampfungen verbunden ſind, und in dem Fall, wenn
die Geburts-Schmerzen allzuſchwach ſind, und die wah—
ren Wehen in falſche ubergehen.

M) Die krampfftillende und heraustreibende Kraft

iſt bey Kindern ſehr deutlich zu bemerken, beſonders
in epileptiſchen Zufallen, und in Zuckungen, die von'
Unreinigkeit der Haut und verhinderter Ausdunſtung ent—

ſtehen.

Dieſe Tropfen werden bey zarten Kindern zu drey
Tropfen, bey erwachſenen zu g—10. Tropfen, bey meh
reren Jahren zu 30 40 go. genommen.
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Die Linkiſchen MagenTropfen.

Welche goldgelb und zugleich Purpurfarben, von einem ſtarken
balſamiſchen Geruch, einen bittern und gewurzhaften Ge—
ſchmack in einem langlichten verſiegelten Glaß, zu einem

„ganzen und halben Loth, das Loth zu 8 Gr. perlaſſen
Wweerden.

J Vieſe MagenArzney iſt aus bittern aromatiſchen und
5 balſamiſchen Dingen dergeſtalt zuſammen geſetzet,
daß zugleich viele nutzliche Entzwecke in Anſehung des Ma—

gens und des Verdauungs-Geſchaftes erhalten werden kon

nen. Unter allen Wirkungen dieſes Medicamentes, ſind
folgende die gewiſſeſten und beſtandigſten.

D Wann der Magen durch Speiſen und Getranke
auf dieſe oder jene Art iſt verdorben worden, ſo kann man

dieſes Magen-Elixier zu 40 bis 5o. Tropfen, entweder ſo
gleich oder nach zuvor gebrauchter Laxans (als z. E. eines
Rhabarber-Pulvers von einem halben Quentgen) nehmen.
Die darauf erfolgten Empfindungen ſind ſehr angenehm;

denn das Aufſtoſſen, die Aengſtlichkeiten, das Magendru—
cken, die krampfartigen Zuſammenziehungen, Ueblichkejten,
Brechen, Kopfſchmerzen laſſen darauf mit einmahl nach,
und mit dieſen zugleich Schwindel, Verdroſſenheit, Schlaf

richkeit, Unfahigkeit ſeinen Berrichtungen vorzuſtehen, ein
beſtandiges Froſteln und Frieren.

2) Hiernachſt ſtellen dieſe Tropfen das erſtemahl ge—
braucht und beſonders in der Folge, wenn ſie 6 bis 8. Tage
hintereinander genommen werden, die naturliche Warme
des Magens und des ganzen Korpers, den Appetit, die
gehoörige Munterkeit wiederum her, ſie befreyen den Magen

vor.



Die Linkiſchen Magen-Tropfen. 17
vor Saure und Schleim, und tragen nicht wenig zu der
Aufloſung der Speiſen in Magen bey.

3) Die Verdauung wird gleichſam durch dieſes Ma—
gen-Elixier befordert, indem der motus periſtalticus
Aoder die zur Verdauung nothige Bewegung der Darme)
durch die bittern balſamiſchen Theilgens erneuert, die Galle
ſelbſt gleichſam vermehtet und bitter gemacht, der Schleim
aufgeloſet und das ſtockende faule Weſen aus den Gedarmen

fortgeſchaffet wird, was oft die beſten Speiſen in eine Ver

derbniß ſetzet. J
4) Glaubten wir nicht zu einem Mißbrauch Anlaß zu

geben, ſo wurden wir mit mehreren die Appetit vermehrende

Eigenſchaft dieſer Magen-Tropfen anruhmen, als welche
dieſe in einem ſo ſtarken Grad beſitzen, daß man ihnen vor

dieſen den Nahmen des Freß-Oels oder der Freß-Tropfen.
beygeleget hat.

5) Ob gleich alle diejenigen, die hitzige Arzneyen nicht

vertragen konnen, beſſer thun, daß ſie ſtatt 60. Tropfen
nur 40. nehmen, ſo wird man nichts deſtoweniger auch
dieſe Eſſenz ſehr lindernd und dienlich finden, wenn man
auf den Rauſch des vorhergegangenen Tages ſtarke Kopf—
ſchmerzen empfindet.

6) Dieſe Magen-Tropfen werden mit Waſſer oder
mit Wein, Vormittags eine halbe Stunde vor dem Eſſen
genommen, dieſes kann nothigenfalls Nachmittags gegen

6. Uhr wiederholet werden. Jſt der Magen ſehr ſchwach,
ſo iſt es dienlich 8 bis 14. Tage damit fortzufahren, und
ſaure, fette und unverdauliche Speiſen zu meiden.

B Der
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Der wahre Lebens-Balſam.

Welcher, von einer dem Rhein-Wein ahnlichen Farbe, von ſtar—
ken balſamiſchen erquickenden Geruch, und, von angenehmen
aromatiſchen Geſchmack, in langlichten wohl verſiegelten

Glaßgen zu einem und zwey Quentgen, das Quentgen zu

6 Gr. verlaſſen wird.

WMnit keiner Arzney iſt in meinem Laboratorio eine um—
ſtandlichere und muhſamere Zubereitung, in Abſicht

auf die Erreichung vieler und in der That ſehr vortreflicher

Wirkungeni, vorgenommen worden, als mit dem wahren
Lebens-Balſam. ANllle die ſchriftlichen Nachrichten und
Verſicherungen von den herrlichen Eigenſchaſten dieſes wah—
ren LebensBalſams, die ich unter meiner Vorfahren Pa—
pieren gefunden, und die ich ſelbſten haufig von Zeit zu Zeit

disfals bekommen habe, halten wegen der auf dieſe Arzney
gewandten Muhe und Arbeit allein vollkommen ſchadlos.
Jch ſehe mich gezwungen, zu Folge aller der von dieſem
Lebens-Balſam angeruhmten und mit Erfahrung beſtehen—
den Krafte und Wirkungen, mit Uebergehung ein und an—

dern, blos das hauptſachlichſte zu beruhren.
Was den Vorzug unſers Lebens-Balſams vor vielen

andern betrift, ſo iſt dieſer ſchon dadurch von andern zu
unterſcheiden, daß er auf der Zunge weder ſtark brennet

und unangenehm beiſſet, noch in den Magen eine allzugroſſe
Hitze und Unruhe verurſachet. Die olichten und geiſtreichen

Partikelgens der beſten Krauter und Specereyen ſind in die—
ſer Arzneh dergeſtalt aufgeſchloſſen, und unter ſich und noch

mit andern darzu kommenden Parrtikeln dergeſtalt vermi—
ſchet und vereiniget, daß unſer Balſam ein wahres medica—

mentum Saponaceum, und balſamicum leniſſimum
S abgiebt,
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abgiebt, welches, da es keine Spannungen verurſachet, ſich

durch alle, auch durch die engſten Gefaſſe den Weg bahnet,

und in allen Theilen des Korpers zugleich ſtark wirket.
Die erſte und vornehmſte Eigenſchaft unſers wahren

Lebens-Balſams iſt eine Gehirn und Nerven ſtarkende.
Hievon uberzeugt ſchon allein der auſſerliche Gebrauch.

D Wird er zum Geruch vor die Naſe gehalten, ſo er—
quicket und ſtarket er das Gehirn, und ſetzt die ſtockenden
Lebens-Geiſter in Bewegung, beſonders wenn das Gehirn

durch Schleim-Anhaufungen unempfindlich, und zur
Schlafſucht geſchickt gemacht wird.

D Beſtreicht man damit die Schlafe, die Pulſe, ſo
wird der ſchwache Puls-Schlag gehoben, das Herz geſtar—
ket und der Zufluß der Nerven-Geiſter vermehret.

Z Benetzet man damit die Zunge, ſo werden paralitiſche

Zufalle dieſes Theiles, des Halſes und des Gehirnes gehoben,
die von Stockungen des Schleimes daſelbſt entſtanden ſind.

4) Reibt man damit einen ieden andern Theil, der
durch Reiſſen, Schlag-Fluß und andere Zufalle, ſchwach,
unbeweglich, ſteif und mager geworden iſt; ſo wird er un—
ter dem Gebrauch dieſes Balſams entweder allein oder mit

6 Theilen Nerven-Salbe (unguento nervino) vermi—
ſchet, nach und nach in ſeinen vorigen Zuſtand geſetzet.
Jnnerlich, zu 10 16 —20. Tropfen mit Meliſſen-Thee,
oder bey ſehr Schwachen und Unvermogenden mit alten
Wein genommen, ſtarket und ermuntert der wahre Lebens
Balſam die Lebens-Geiſter dergeſtalt, daß hierauf eine ſehr

groſſe Erquickung und Erholung erfolget. Dis thut er auch
beſonders bey ſolchen, die in agone liegen, aus einer
Ohnmacht in die andere fallen, und bey ſchweren Krankhei
ten (bey Entzumndungs- Krankheiten ausgenommen) kalt und

auſſerordentlich ſchwach ſind.

B 2 Jn
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Jn Schlag-Fluſſen, die nicht von Blut, ſondern
von Anhaufungen des Schleimes entſtehen, bey dergleichen
Schlafſuchten, bey Schwindeln und Betaubungen, in allen
Zufallen, die von Stock-Schnupfen entſehen konnen, und
wo die Gehirn-Nerven von einem haufigen Schleim gepreſſet
und unempfindlich gemachet werden, iſt die Hurfe unſers

Balſams do geſchwind als gewiß. Jn dieſen Fallen kann
man 10. Tropfen dieſes Balſams mit zo. Tropfen Biebergeil
Eſſenz vermiſcht alle 2. 3. Stunden nehmen laſſen.

Die verlohrne Sprache,wird auf die Art durch dieſen
Balſam wiederum hergeſtellet: daß man ihn mit feinen ge—

ſtoſſenen Zucker auf die Zunge reibet.
Jn verlohren gegangenen Gehor, vermiſcht man einen

Tropfen mit 8. Tropfen Mandel-Oel, und bringt dieſes mit
BaumWolle in den auſſerlichen Gehorgang.

Wenn der Schnupfen ſtockt, der Kopfſchmerz das
Gehirn einnimt und Mattigkeiten verurſachet, ſo kan ein
Theil unſers Balſams mit zwey Theilen des Spiritus Min-
dereri vermiſchet, in ein Schwamm-Buchsgen gefullet,
und daran gerochen werden, wie denn auch der innerliche

Gebrauch zu 10. Tropfen mit 3o. Tropfen eſſentiae ſuceini

vermiſchet, taglich 4—6 mahl ſehr jutraglich iſt.
Jn Anſehung der ſtarkenden und gleichſam belebenden

Krafte, iſt zu merken, daß alte, ſchwache Leute, ſolche,
die nach langwierigen Krankheiten ſehr entkraftet worden

ſind, von dieſem Lebens-Balſam Vormittags um 11. Uhr,
Nachmittags um 5. Uhr mit einem Glaßggen Wein 10 —16
20. Tropfen zu ihrer Erholung und Conſervation nehmen
konnen.

Auch dadurch wird die Kraft des wahren Lebens-Bal

ſams in die feinſten Gefaſſe zu dringen offenbar: daß er in
rhevmatiſchen Zufallen, in Reiſſen der Glieder, in Steiffig-

keiten,
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keiten, in Unbeweglichkeiten der Theile, zu 12. Tropfen mit
40. Tropfen eſſentiae ſuceini taglich 426 mahl genom
men, Schweiß mocht und Linderung verſchaffet. Jn neblis

cher ungeſunder Witterung, in Beſorgniß vor Anſteckungen

boſer Fieber, kann er zu 6 bis g. Tropfen auf Zucker dann
und wann genommen, oder in einem Schwamm-Buchsgen
angezeigtermaſſen zum Riechen gebrauchet werden.

Von Seiten der Eigenſchaft, da er mit 2. Thejlen Bie
bergeil-Eſſenz vermiſchet, in einem Schwamm-Buchsgen
zum Riechen dienet, iſt er! beſonders dem Frauenzimmer zu
empfehlen, und zwar in der Schwangerſchaft und auſſer die—
ſer, wenn ſich Ueblichkeiten, Mutterbeſchwerungen „Schwin

del und Schwachheiten des Hauptes einſtellen.

Auch in Anſehung verſchiedener den Unterleib betreffen

der Zufalle, hat unſer Lebens- Balſam vortrefliche Eigenſchaf

ten, wenn davon 10 15. Tropfen mit einem Eßdoffel voll
Krauſemunz-Waſſer taglich 3. 4. mahl genommen werden;

denn auf dieſe Art gebraucht, ſtarkt er den Magen und die
Verdauung, vertreibt Blehungen, Brechen, Ueblichkeiten,
hypochondriſche Aengſtlichkeiten, ſtillet Durchfall, erwarmt

die Gedarme und hebt die Zufalle, die von Erkaltungen des
Unterleibes herruhren. Bey Magen-Krampf und allen
unangenehmen Magen-Empfindungen kann mit einer Haſel—

Nuß groß vom Muſtaten:Balſam und 15. Tropfen unſers
Balſams, der Magen auſſerlich geſtrichen werden.

Zu Verhüutung alles Mißbrauches, fugen wir noch
dieſes hinzu; daß unſer Lebens-Balſam, Vollblutigen,
Schwindſuchtigen, ferner in Erhitzungen und Wallungen,
und bey ſtarken Fiebern und Schlafloſigkeiten mehr nachthei-
lig als nutzlich ſey.

oekt un beBz3 D. Mi—
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D. Michaelis achtes rothes Herz und

Haupt-Pulver.

Welches ohne Geſchmack und Geruch, von haochrother Farbe,
mit darunter gemiſchten Gold-Blattergens, in verſiegelten
Schachteln, Loth, halbe Loth und Quentgenweis, das
Loth zu 12 Gr. verlaſſen wird.

J Peeſes Achte rothe Herz und Haupt-Pulver, iſt ſeit
 vielen Jahren ſo bekannt als beruhmt geweſen.

Man hat es aus unſerer Officin weit und breit her
haufig verſchrieben, und meine Vorfahren durch viel an—
haltendes Anſuchen veranlaſſet, davon eine umſtandliche
Nachricht drucken zu laſſen; denen, die noch ſtets ganze
Quantitaten bey mir abholen laſſen, hoffe ich mich be—

ſonders verbindlich zu machen, wann ich die erſte ge—
druckte Nachricht noch beſtimmender einrichte.

Die Jngredienzen zu dieſem Pulver, ſind haupt-
ſachlich ſtarkende und krampfſtillende Dinge. Die Ver—

miſchung iſt von dem Herrn D. Michaelis ſo glucklich
getroffen worden, daß auſſer der Herz- und Hauptſtar—
kenden Kraft, noch eine dritte ſehr heilſame in dieſer

Compooſition liegt, nehmlich eine ſolche, nach welcher
ſchadliche Materien ausgetrieben und Stockungen im Ge—

hirn gehoben worden, ohne daß dabeyh das Blut in
allzugroſſe Wallung geſetzet wird. Und wie viele giebt
es nicht, denen in dergleichen Fallen ſpiritueuſe Mittel
ſchaden, dahingegen dieſes Pulver ohne alle Gefahr of—

terer und in ſtarkerer Doſi genommen werden kann.

Zum
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Zum erſten, iſt alſo dieſes Haupt- und Herz—
Pulver ſehr dienlich und heilſam: in Haupt- und Ner—

ven-Krankheiten, die mit krampſartigen Zufallen vern
bunden ſind, ferner in Schlag-Fluſſen, Kopfſchmerzen,
die man eigentlich migraine nennt, und zu gewiſſen
Zeiten wieder kommen, in Schnupfen, Schwindel und
Krampfungen. Jn dieſen Fallen nehmen Erwachſene
taglich 3—4. mahl ein halbes Thee-Loffelgen voll mit

Waſſer ein.

Zuweytens, liegt in dieſem Pulver eine ſolche Herzſtarkende Kraft, daß die Maſern „VPocken, Frieſel,

Ausſchlag, vom Herzen zu den auſſern Theilen heraus-—
getrieben werden, wenn man es alle 2. Stunden zu

einem halben Thee-Loffel voll nimt. Die Wirkung
wird deſto kraftiger erfolgen, wenn iedes mahl ein Tro—
pfen von unſerm wahren Lebens-Balſam hinzugetropfet

wird.

Drittens, ſtillet das Herz und  Haupt-Pulver auf
eine ganz ausnehmende Art und Weiſe Convulſiones
und Krampfe, und daher entſtandene Skockungen.
Man kann dieſes aus der Wirkung dieſes Pulvers er—
ſehen, nach welcher es bey Kindern das Voſe Weſen
(epilepſiam) hebt, und deſſen Anfall lindert. Erfah—

rung zu Folge hat es das boſe Weſen wirklich gehoben,
wann dazwiſchen die Rhabarber iſt fleißig ſtatt eines

abfuhrenden Mittels gegeben worden. Vermittelſt die—
ſer beruhigenden Eigenſchaft ündert es die ubeln Zu—

falle, die bey Kindern vom jahlingen Durchbruch der
Zahne erfolgen. So wie es bey Kindern, wider
jahlinges Erſchrecken und Auffahren im Schlaf dienlich

B 4 iſt,
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iſt, ſo iſt es auch in der Mutter-Beſchwerung, und
bey Krampfungen der Schwangern und der Sechswoch—
nerin nutzlich zu gebrauchen. Kindern kann es zu einer

Erbſe groß gegeben werden, Erwachſenen bis zu einem

Theeoffel voll.

Viertens, iſt auch dis eine der zuſammengeſetzten
Krafte dieſes Pulvers, daß es die unordentlichen Be—
wegungen des Blutes und deſſen Aufwallung gegen den
Kopf, als welches von Krampfen entſtehet, vollig he—
bet; daß es die beunruhigenden Lebens-Geiſter in
Ordnung bringt, die ſcharfen ſauern Safte einſauget,
und alſo das dadurch zum Umlauf ungeſchickt gemachte
Blut flußig macht, und in neue Bewegung ſetzet.
Hypochondriſche Perſonen befinden von dieſem Pulver

groſſe Linderung.

g

2
SJ
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Das achte Margrafen-Pulver.

Welches von weisgrauer Farbe und darunter geſtreueten Gold-—
Blattergens, ohne Geruch, von etwas ſußlichen Geſchmack
in Schachteln, zu ganzen und halben Lothen, das Loth zu
12 Gr. verlaſſen wird.

JJes Margrafen-Pulver iſt ein ſo vollig unſchadli-e—
cV ches, als in ſeiner Art vortreflich wirkendes Mit—
tel; unfehlbar hat es deswegen ſo allgemeinen Beyfall
erhalten, daß, wenn man oft in Verlegenheit iſt, was
man kranken, Kindern, ſowohl ſehr zarten als groſſen
geben ſoll, man zu dieſem Pulver ſeine Zuflucht nimt,
auf deſſen Gebrauch Ruhe und Nachlaſſung jahlinger
Zufalle erfolget.

Die beruhigende Kraft, in welche die einzelnen
Dinge, woraus dieſes Pulver beſtehet, zuſammenſtim—
men, erſtreckt ſich nicht blos auf Kinder, ſondern auch
auf Erwachſene.

Es ſcheinet aber die gute Wirkung des Margra—
fenPulvers daher zu kommen, daß es die Urſache des
Reitzes (irritationes) zu Krampfen und fieberhaften An—
fallen, nehmlich, faſt iede Art von Scharfe entkraftet

und zu reitzen hindert.

Kindern iſt es einer Erbſe oder Meſſer-Spitze
gegeben dienlich in

D Steockungen der Safte, als in boſen Weſen,
in Convulſionen, heftigen Schreien, jahlingen Zuſam—

menfahren und in Steckfluſſen.

B 5 D Jn,
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2D) Jn, durch Krampfe verhinderten Auswurf,

fremder Materien, als in“ den Maſern, Pocken, des

Frieſels.

J Jn unordentlichen Bewegungen des Blutes,
und der Nerven-Geiſter, wozu Scharfe und andere
zufallige Dinge Anlaß geben konnen.

M Jn dem Fall, wenn man oft nicht weis, was.
kleinen Kindern fehlet.

Erwachſene konnen ſich dieſes Pulvers zuverſichtlich

als eines des allerberuhigenden Mittels bedienen, und.
zwar zu einem halben Thee«Loffel voll in Waſſer ge—
nommen, in heftigen Alterationen, Schrecken, bey jah—
lingen, Aufwallungen des Blutes zum Kopf und zur
Bruſt bey hypochondriſchen Aengſtlichkeiten und in Zu—

ckungen der Glieder.
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Das Linkiſche ſchwarze Kinder-Pulver.

Welches von ſchwarzer Farbe mit darunter geſtreuten Gold-Blat
tergens, ohne beſondern Geſchmack und Geruch, die aber
doch beyde ins ſußliche fallen, in halben und ganzen Lo—
then verſiegelt, das Loth zu g Gr. verlaſſen wird.

ver Wirkung und Zuſammenſetzung nach, hat dieſesJ Pulver mit. dem Margrafen-Pulver vieles gemein,

doch wirkt es in zweyen Fallen beſtimmter und ſtarker als

das erſte, und wird hauptſachlich vor Kinder gebraucht.
Man giebt es beſonders Kindern mit vielen Succeß,

wenn die Pocken durch: das boſe Weſen in ihren Ausbruch

gehindert werden, und zwar zu einer Erbſe groß alle
Stunden, mit einem bis zwey Corallen-Troöpfgen.

Zwenytens iſt dieſes ſchwarze Kinder-Pulver unmit—
telbar ein vortrefliches Hulfs-Mittel wider das boſe We—

ſen der Kinder. Denn es abſorbirt und macht unkraftig,
die ſauern und andern Scharfen, die durch ihr unauf—
horliches Reitzen zu dem boſen Weſen Gelegenheit geben.

Drittens iſt dieſes Pulver in dem Fall. bey Kindern
ſehr dienlich, wenn Krampfe des Unterleibes die Nerven
ſo empfindlich machen, daß det Durchbruch der Zahne
ſchmerzhaft und beſchwerlich gemacht wird.
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Das achte rothe Zelliſche GoldPulver.

Welches von ſchoner hochrothen Couleur, von einem ſehr liebli—
chen ſuſſen Geſchmack und einem angenehmen aromatiſchen
Geruch, zu halben und ganzen Lothen in verſiegelten Glaſe
ſern, das Loth zu einen Rthlr. verlaſſen wird.

Debhr viele tragen dieſes Gold-Pulver in kleinen Tabat
Dtieren bey ſich, ſo wie man zur Galanterie denS

Cachou vey ſich fuhret, und bedienen ſich deſſelben, theils

zum Nothfall, theils zur Delicateſſe. Die Erfahrung
lehret allerdings, daß es dieſem Pulver weder an dem er—
ſtern noch an dem andern fehle, daß es wirkſame Krafte
habe. Es beſtehen dieſe Krafte vorzuglich darin, daß es
den Athen wohlriechend machet, dem Magen ſtarket, vor
Tiſche genommen den Appetit erwecket, die Saure des
Magens dampfet, und bey Verdrießlichkeiten, Verdroſ
ſenheit und Schwere in den Gliedern, aufgeräaäumet und
munter macht.

Jn Alterationen, Ohnmachten, Schwachheiten,
Blehungen, hat das rothe Zelliſche Gold-Pulver eine ganz

beſondere gute Wirkung.
Sehr viele bedienen ſich auch dieſes Pulver zur De

lieateſſe, aber alsdann iſt es auch zugleich ein praſerviren
tes Mittel, wann es bey ſchlimmer und feuchter Witterung
genommen wird, indem es den Umlauf des Blutes freyer
macht, das Herz ſtarket und die Lebens-Geiſter gelind
reitzet. Die Doſis von dem achten rothen Zelliſchen Gold
Pulver, deſſen Compoſition mir vor vielen andern genau
bekannt iſt, betragt einer Erbſe groß. Dieſes Pulver
wird am beſten trocken genommen.

Das
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Das wahre Bezoar-Pulver.

Welches von aſchgrauer Farbe mit Gold-Blattergens untermiſchet,
ohtie Geruch, von terreſtriſchen Geſchmack, zu halben Lothen
und Quentlein, das Quentlein zu 6 Gr. verkaufet wird.

ennſer BezoarPulver beſitzet vor andern ſehr wirkſame
u Krafte. Die Zuſammenſetzung derſelben iſt ſo einge—

richtet, daß es ſo wohl die Hinderniſſe bekampfet, die
Krampfe und Spannungen verurſachen, als auch die in

Blut herumirrenden ſchadlichen Materien in eine ſolche
Bewegung ſetzet, daß dieſe bequem durch- die Schweiß
cher der Haut ausgefuhret werden konnen.

Von Seiten der erſten Wirkung, iſt eine bis zwey
Meſſerſpitzen viel mit 2. Gran Biebergeil-Pulver ſehr dien

lich in. Mutterbeſchwerung, in Magen-Krampf, in
Schneiden im Leibe von Erkaltung, in Harn-Winden oder
der kalten Biſſe, und in heftigen Nachwehen.

Jn Anſehung der durch den Schweiß austreibenden
Kraft ſchadlicher Materien, und des beforderten Auswurfs
fremder Materien zur Haut und zur Peripherie des Kor

pers, hat ein halber kleiner Thee-ffel voll mit einem hal
ben Glaß Wein, oder mit 2. Tropfen unſers wahren te
bensBalſams mit Meliſſen-Thee genommen, eine ganz
vortrefliche Wirkung, in bosartigen Fiebern, (wobey man
nicht gerne hitzige, ſpiritueuſe Mittel gebrauchet) in der
Gicht, in Glieder-Reiſſen, in den Pocken, Maſert, in Frieſel,
in der Roſe, in zuruckgetretenen Stockſchnupfen, in Fluße
Fiebern, in Podagra, und in allen den Fallen, wo es der Na

tur und dem Herzen an hinlanglichen Kraften zu fehlen
ſcheint, etwas ungewohnliches und fremdes von der Maſſa
des Blutes zu trennen, und gegen die SchweißLocher der

Haut hinzutreiben. Die
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Welche verguldet, eines Granes ſchwer, zu einem halben und
ganzen Quentgen, das Quentgen zu 16 Gr. verlaſſen werden.

4
CNieſe Univerſal-Pillen haben ſich ſeit dem Anfang

ihrer Erfindung an, durch vielerley, von keiner
andern Arzney zu erwartende Eigenſchaften hervorge—
than, vornehmlich auch dadurch, daß ſie ſpecifiee auf

die Gebahr-Mutter wirken, und faſt alle Arten der
Zufalle, die dieſen Theil betreffen konnen, glucklich
heben. Vermittelſt der ſehr glucklich gemachten Com
poſition, wirken bey dem Gebrauch dieſer Pillen ſtets
zweyerley Krafte mit einander, wovon ſich nach Be
ſchaffenheit der Umſtande, bald die Blutreinigende, bald
die Schmerzſtillende mehr und ſtarker zeiget.

Unverhehrathete Weibs-Perſonen konnen ſich die
ſer Univerſal-Pillen (wie auch verheyrathete) bedienen

in Mutterbeſchwerung, in Auſſenbleiben der monathli—
chen Reinigung, und in allen den Beſchwerniſſen, die
man vapeurs nennet.

Schwangere werden hievon- eine ausnehmende Wir
kung und Hulfe ſpuren, wenn ſie gegen die Halfte der
Schwangerſchaft heftige Blut-Sturze bekommen, und
abortiret haben, ſie werden durch dieſe Pillen beydes
vermeiden.

Ju der Geburt 1) lindern dieſe Pillen die Nach—
wehen, wenn dieſe allzuſehr uberhand uehmen ſolten;

2/ Brin
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2) Bringen die gehorige Reinigung der Mutter wieder
zu Stande, wann dieſe durch Krampfe und Kalte iſt
zuruck gehalten worden. 3) Stillen ſie die allzuheftigen
Blut-Ergieſſungen, wann ſie mit gelind zuſammen zie
henden Mitteln verſetzet werden. 4) Heben ſie die

rheftigſten Schmerzen, die oft bis in den dritten Tagg
die Ruhe und Schlaf hindern, oder gleichſam in eine
Colicam ubergehen, Seitenweh, Herzens-Angſt, Froſt
und darauf folgende Hitze verurſachen. Jn allen dieſen

Fallen, kann dann und wann eine halbe oder eine gan—
ze Pille genommen, oder mit Zß. PerlenMutter und
eben ſo viel Magneſia alba abgerieben, in Geſtalt eines

Pulvers gegeben werden.

Die ſchmerzſtillende Kraft dieſer Univerſal-Pillen
iſt zuverlaßig und ſehr groß in der Colik, in heftigen Ma—
gendrucken, hauptſachlich von fermenteſcentirenden Spei—

ſen, „in der laufenden Gicht, in ſchmerzhaften Krank
heiten, in Haupt- und Huftenweh, in Steinſchmerzen,
ferner in allzuſtarken Blut-Ergieſſungen, als in der ro
then Ruhr, in. der goldnen Ader, in Durchlauf, in
Blut-Auswerfen, in unauf horlichen Brechen, in Sei—
tenStechen, in allzuheftigen Huſten, in Engbruſtig
keiten, in aſthmate eonvulſivo, in ſchadlichen Nacht-
Schweiſſen, Schwindſuchten, in Herzens-Angſt, in be
ſtandigen Stuhl-Zwang, in dem Brennen beym Urin—
laſſen (ſtranguria). Jn dieſen Fallen kann zuweilen
eine halbe oder eine ganze Pille nach Beſchaffenheit der
Umſtande alle 2 bis z. Stunden genommen werden.
Will man Blut-Auswurfe und andere ungewohnliche
excretiones hindern, ſo kann man eine halbe Pille
allein, oder mit 12. Gran rothen Corallen zu einem

Pul
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Pulver gerieben nehmen, will man die genannten ſchmerz

haften Zufalle lindern; ſo kann man eine halbe oder
eine ganze Pille in zwey Loth Meliſſen-Waſſer, ohne
Wein gemacht, nehmen.

Jn ſchmerzhaften Wunden, beſonders in alten
Schaden, hat der tagliche Gebrauch einer Pille, den

Schmerz und die Scharfe des Fluſſes gemindert, und
ohne Pflaſter den Schaden geheilet, wobey es aber zu
traglich iſt, daß man kunftighin der Natur durch ein
Fontanell zu Hulfe komme.

Eine halbe oder einen Theil einer Pille in einem
hohlen Zahn gelegt, ſtillet augenblicklich den Schmerz.
Auch in epileptiſchen Zufallen ſind dieſe Pillen lindernd,
und kann man eine halbe Pille zugleich mit einem hal
ben Thee-Loffel voll Margrafen-Pulver nehmen.
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Die Linckiſchen Polychreſt-Pillen.

Welche einen Gran das Stuck betragend, zu halben und ganzen
Lothen, das Loth zu-16. Gr. verlaſſen werden.

zRieſe Arzney hat vornehmlich die Aufloſung der ver—V ſtopften Milz, Leber und Gallen-Gange zur Ab

ſitht, und wircket hiernachſt auf verſchiedene Art, ſowohl
auf die Theile des Unterleibes uberhaupt, als auch be—
ſonders mit auf diejenigen, welche das ihrige mit zu
dem Verdauungs-Geſchafte beytragen. So wie viele
Proben hievon bereits das Publicum uberzeuget haben,
ſo werden wir dieſes durch eine kurze auf Erfahrüng
gegrundete Ausfuhrung darthun.

1) Wir merken alſo erſtlich an: daß unſere Poly
chreſt-Pillen durch die balſamiſchen Krafte auf die ver—
ſtopfte Milz, Leber und Gallen-Gange wircken; dahero

auf ihren Gebrauch Hypochondrie, Milzbeſchwerung, Me—
lancholie, Herzklopfen, verdorbner und verſchleimter Ma—

gen, uble Dauung (und davon entſtandenes Kopfweh,
Schwindel, Blodigkeit des Geſichts) vollig euriret wird.

2) Da durch die Aufloſung der Verſtopfungen
dieſes oder ienes Theils im Unterleibe, ein freyer Um—
lauf des Blutes erhalten wird; ſo tragen ſie auch ſehr
viel zu einem frolichen und luſtigen Gemuthe bey, pra
ſerviren vor Schlag, und ſtellen die naturliche Warme
wiederum her.

3) Durch die nur erſt angefuhrte Wirckung, wird
nicht nur eine beſſere Abſonderung der Galle befordert,

C ſon
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ſondern auch mit zugleich eine vollkommene Aufloſung
der Speiſen und eine leichte Verdauung erhalten;
dadurch wird (als eine Folge) der Nahrungs-Saft
verbeſſert, die Gelb- und Schwarz-Gelb-Sucht euriret,
Wurmer getodtet, und die Waſſerſucht verhindert, auch
der Seorbut gehoben, welcher meiſtentheils mit zu—
gleich Verſtopfungen der Eingeweide des Unterleibes zur

Urſache hat.

4) Vermittelſt den Schleim aufloſenden Eigenſchaf
ten, wircken zwar dieſe Pillen nicht unmittelbar auf die
Bruſt, doch thun ſie es mittelbar, und ſchaffen viele
Linderung in Kurzathmigkeit, Keichen und Verſchleim—

J

dungen der Lungen.

5) Jn weiblichen Krankheiten, beſonders in Zu—
fallen der Gebahr-Mutter, haben die Polychreſt-Pillen
die gute Wirckung, daß ſie die Mutter von allen Schar—
fen, Schleim und Unreinigkeiten reinigen, die todte ver—
faulte Frucht abfuhren, die Monaths-Zeit wiederum
herſtellen, und dadurch, daß ſie alle verſtopften Ge—

faſſe der Gebahr-Mutter offnen, die Fruchtbarkeit be—
fordern.

6) Die Urin-Gefaſſe werden gleichfals von den
Polychreſt-Pillen gereiniget; aus den Nieren fuhren
ſie zahen ſcharfen Schlein und kleine Steinigens, und
aus der Urin-Blaſe gleiche Materien, hiernachſt haben
ſie die, Kraft den Urin zu treiben.

D7) Mit der aufloſenden Kraft dieſer Pillen iſt auch

eine abfuhrende verbunden. Von Seiten dieſer Wir—
ckung



Die Linckiſchen Polhchreſt: Pillen. 35

ckung wird die Erfahrung erlautert, nach welcher dieſe
Pillen Winde treiben, ſaure, gallriche, grune, zahe
und andere verdorbene Feuchtigkeiten des Magens und
der Gedarme abfuhren, wovon oft Schneiden im Leibe

zu entſtehen pfleget.

8) Die Polychreſt- Pillen bringen die goldne Ader
in Fluß, heben ſtorbutiſche Contracturen, reinigen das
Blut im Ausſatz, in der Kratze, in ſtorbutiſchen Ge—
ſchwuren.

9 Alile diejenigen, welche immer krankeln, ein di—
ckes verſchleimtes Blut haben, konnen dieſe Pillen, im
Fruhjahr und Herbſt 14. Tage, ſtatt einer Praſerva—
tions-Cur gebrauchen.

Der Gebrauch der Polhchreſt-Pillen iſt dieſer:
daß man zuvor entweder eine Laxans oder ein Vomitiv

und alsdenn 7 bis 14. Tage nach einander alle Mor—
gen fruh nuchtern 7 bis 9. Stuck Polhychreſt-Pillen
nimmt. Gegvwohnlich iſt es, daß dieſe Pillen leichte
Stuhlgange verurſachen, auch wohl gar gelinde laxiren.

2

C a Das
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Das Linckiſche Zahn-Pulver.

Welches von angenehmer rother Farbe und ſehr lieblichen Geruch,
das Loth zu 3 Gr. verlaſſen wird.

Dee ealle diejenigen Eigenſchaften hat, die zu einem guten und vol

lig unſchadlichen Schonheits- Mittel erforderlich ſind; ſo
tragen wir kein Bedenken, hiermit eine kleine Nachricht von

unſerm Zahn-Pulver bekannt zu machen.
Bey dem haufigen Abgang unſers ſehr bekannten Zahn

Pulvers, iſt die Erfahrung zu wiederholtenmalen beſtatiget
worden, daß unſer Zahn-Pulver die Zahne eben ſo conſer—

viret als es dieſe weiß machet.
Um uns ins kurze zu faſſen, konnen wir von den

vornehmſten Eigenſchaften unſers Zahn-Pulvers folgende

gewiſſe Nachricht mittheilen.
Es iſt ſehr zart und weich, und hat nichts beitzendes

und ſcharfes an ſich, daher reiniget es die Zahne von ſchwar

zen Flecken, macht ſie weiß und glanzend, ohne dabey die
Glaſur der Zahne zu verletzen, oder das geringſte von den
Zahnen abzureiben.

2) Es macht nicht nur das Zahnfleiſch feſt, wovon die
Conſervation der Zahne hauptſachlich abhanget, ſondern es
ſetzt auch das Zahnfleiſch in neues Wachsthum, da wirckliche

fleiſchmachende Mittel das Compoſitum mit ausmachen.
Z Heilt und vertreibt es vollig den Scharbock und die

Mund-dJaule.
4) Hindert es den Fortgang des Beinfraſes learies)

der Zahne, und giebt dem Munde einen lieblichen Geruch,
wodurch das Unangenehme der hohlen Zahne groſtentheils

vermieden wird. Das
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Welches von einem aromatiſchen Geruch, das Loth zu 4 Gr.
verlaſſen wird.

 daß die meiſten Ragouts durch uble und verkehrte Mi—
ſchung der Jngredienzien ungeſund und ſchadlich ge—

macht werden, iſt eine nur allzubekannte Wahrheit. Man
kann dahero ein Ragout-Pulver, wovon ein ſchmackhaftes
und geſundes Ragout verfertiget werden kann, nicht anders
als eine Erfindung anſehen, die theils die Geſundheit, theils
den guten Geſchmack, und alſo faſt etwas unentbehrliches

zur Abſicht hat. Wann man auſſer dieſen die groſſe Be—
quemlichkeit mit in Anſchlag bringen will, daß man die Jn
gredienzien zu einem Ragout in kleinen bey ſich fuhren, und

damit in kurzer Zeit, ohne viele Umſtande ein Ragout verfer
tigen kann, ſo wird man es uns deſtoweniger vor ubel hal—
ten konnen, daß wir hier unſerm Ragout-Pulver, welches
mit ſo vielem Beyfall iſt aufgenommen worden, eine Stelle
einraumen.

Reiſende werden vermittelſt dieſes Pulvers ſich in
ſchlechten Wirths-Hauſern oft helfen, und das ſchmackhaf—
teſte Ragout bereiten konnen, wenn ſie ſich noch mit Wein
und Sartellen verſehen wollen: da mit einem halben Loffel

von unſerm Ragout-Pulver, mit einem halben Spitzglaß
Wein und zwey klein gehackten Sartellen, ein ſehr ſchmack—
haftes Ragout fur 4. Perſonen zubereitet werden kann.

Cz J„Das
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Das Linckiſche Limonaden-Pulver.

Welches von ſehr angenehmen Geruche, lieblichen Geſchmack in
ſtrohgelber Farbe, in blechernen Buchſen, die Buchſe zu
6 Gr. verlaſſen wird.

Ou uch das Limonaden-Pulver getraue ich mir unter die
 ArzneyMittet zu rechnen, weil es auſſer einer kuh—
lenden und erquickenden Kraft, mediciniſche Eigenſchaften

hat.
Jn Anſehung der Gute ſtreitet unſer Limonaden-Pul

ver mit allen andern, es kommt dem franzoſiſchen vollig
gleich, und hat viele Vorzuge. So lieblich und angenehm

es vor ſich ſchmecket, ſo angenehm macht es das Waſſer
zum trinken, wenn es damit vermiſchet wird. Man em—
pfindet bey deni kuhlenden Geſchmack, auch beſonders einen
erquickenden und herzſtarkenden.

Unſer Limonaden-Pulver loſet ſich zu einem reichlichen
Coffee-Loffel in einem Glaß Waſſer vollig auf, ohne daß es

einen Bodenſatz machet; nach und nach hellet ſich das Waß

ſer wiederum auf, wenn es nebſt dem Limonaden-Pulver
umgeruhret wird, und nimmt eine egale ſtrohgelbe Farbe an.

Die Wirckungen des LimonadenPulvers in Waſſer auf
geloſet, ſind dieſe; daß es in Hitze, Wallungen, in Un—
ruhe des Blutes, in Aengſtlichkeiten, in Kopfſchmerzen,
lindert, kuhlet und beruhiget, daß es in doppelter Quanti—
tat dem Waſſer beygemiſchet, den Magen ſtarket, Blehun—

gen und Urin treibet, und ein iedes Waſſer, das man zu
trinken bekommt, corigient und unſchadlich machet.

ο

Das
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Velches, das Glaß zu 8 Gr., ſehr weiß ausfallt und einen an—
genehm ſalzigen Geſchmack hat.

onu der Erfindung des Viſcteral-Salzes, hat theils5 der ſo gewohnliche Zufall der Hypochondrie (nebſt

den damit verbundenen andern Beſchwerlichkeiten) als

auch der Eigenſinn vieler Patienten Anlaß gegeben, die
nur wenig auf einmahl, und zwar nur auf eine wohl—
ſchmeckende Art einnehmen wollen.

Es wvird dieſes ſehr wirckſame Salz zu einer Meß

ſerſpitze voll vor Tiſche, und zu ieder beliebiger Zeit,
auch wahrend der Mahlzeit mit einem halben Spitz—
Glaß Rhein-Wein, genommen: der mit dieſem Salz ver—
miſchte Rhein-Wein brauſet und moußirt vermittelſt des Um

ruhrens mit einem Loffel wie Champagner-Wein. Jn die—

ſem Zuſtande des Brauſens wird das Glaß ausgetrunken.
Es ſtehet in eines ieden Belieben, ob er Wein nachtrinken
will oder nicht. Viele nehmen das Viſceral-Salz auf dieſe
Art wochentlich 2. 3. mahl Mittags bald nach der Suppe.

Jn Anfehung der Krafte dieſes Salzes iſt folgen
des anzumerken.

H Uümndert und vertreibt es Hypochondrie, indem
es bald den Magen-Schleim aufloſet, Unverdaulichkei-

ten, Ueblichkeiten hebt, bald auch Winde und verſetzte
Blehungen treibt, Verſtopfungen des Leibes aufloſet und
gelinde offnet.

24 C 4 D) Uin
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D) Lindert es Ropfſchmerzen, dampft die Magen—

Saure und vertreibt fieberhafte Anfalle, in ſo ferne
dieſe von den nur erwehnten Urſachen hergeleitet wer—
den konnen.

Z) Kommt es bey ſolchen Gelegenheiten ſehr gut
zu ſtatten, wo man viel untereinander eſſen und mehr
als gewohnlich trinken muß.

4) Das Viſteral-Salz offnet hiernachſt die Urin
Gange, verdunnet das Geblut und befordert die gold
ne Ader mit eben der leichten und unvermerkten Art,
wie es die monathliche Reinigung wiederum herſtellt und
in Gang bringt.

Das
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Das Linckiſche Waſch-Waſſer.

Welches, wann es wohl umgeſchuttelt wird, milchfarbig ausfallt,
in groſſen Bouteillen zu 1 Rthlr. verlaſſen wird.

Jerr Gefahr, der man gemeiniglich ausgeſetzt, iſt unter
„der Geſtalt eines Waſch-Waſſers, ein ſchadlichesò

Gift, oder ein die Haut nach und nach anfreſſendes Mit—
tel zu bekommen, hat uns hauptſachlich auf den Entſchluß
gebracht, das in unſerer Offiein ſeit vielen Jahren her ſo
beliebte Waſch- Waſſer bekannt zu machen. Von der Un—
ſchadlichkeit unſers Waſch- Waſſers haben wir ſehr viele Pro
ben; ſehr viele haben es viele Jahre nach einander gebraucht,

ohne daß ſie daben das allergeringſte der Haut nachtheilig

geſpuret hatten.

Jn Anſehung der Wirckung leiſtet es alles das, was
man nur jemahls von einem Waſch-Waſſer und einem
Schonheits- Mittel verlangen kann.

 Unſer Waſch-Waſſer Abends vor Schlafengehen
gebraucht (wenn man das Geſicht erſt mit einem Tuch ab—

reibt, dann damit waſchet) nimmt rothe, blaue, graue,
olivenfarbene Flecke, ausgefahrne Bluten und Warzen
vollig weg.

2) Verandert eine rothe, harte, ſprode Haut, in
eine weiche und gelinde Haut.

J Ninnnt Sommerſproſſen und die Hitze der Haut
weg, indem es gelind kuhlet und zuſammen ziehet.

4M Macht die Haut weich, weiß, angenehm glanzend
und den teint angenehm und anmuthig.

5) Leiſtet alle die Dienſte, die man von einem Waſch

Waſſer und Schonheits Mittel erwarten kann.

C Die
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Die Linckiſche Hand-Pomade.

Welche in einer Buchſe zu 16 Gr. verlaſſen wird.

 Veeſe Pomade beſtehet aus ſo unſchadlichen und gelinden

als vortreflichen Sachen, welche die Hande von allen
Fehlern und Uebelſtand befreyen, und ſehr zart und fein

machen. Gewiſſermaſſen hat dieſe Pomade in Anſehung der

Verſchonerung der Haut, auf die Hande, die nehmlichen
guten Wirckungen, die wir von dem Waſch-Waſſer in Ab
ſicht auf die Haut des Geſichtes angeruhmet haben.

Man bedienet ſich dieſer Vor- und Nachmittags,
nachdem man ſich zuvor mit etwas MandelSeife gewaſchen

hat, dergeſtalt, daß man davon einer bis zwey Haſel Nuſſe
groß nimmt, und damit die Hande wohl durchreibet, wor
auf man die Hande mit einer reinen Serviette wol ab—
trocknet. Man kann auch damit die Hande die Nacht uber
eingeſchmieret laſſen, indem man ein paar weite Handſchuhe

daruber wegziehet.

Unter die guten Eigenſchaften dieſer Hand. Pomade
verdienen folgende angemerkt zu werden. Sie macht eine
grobe, harte, rothe, aufgeſprungene, trockne und ausge—

fahrne Haut, weiß, gelind, weich und ſehr fein, verhutet
die Neid-Nagel, und giebt, da ſie ſehr anfeuchtend

und erweichend iſt, der Haut ein ſehr gutes
4und friſches Anſehen.

Beode vu

Anhang,
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Anhang,

worinn

hauptſachlich einer wohl eingerichteten
und compendieuſen Haus- und Reiſe—

Apothecke gedacht wird.

Ein beſonderer Umſtand ſetzt mich in die Nothwendigkeit,
der Beſchreibung meiner Arzneyen annoch einen An—

hang beyzufugen. Es ſoll nehmlich das Verlangen hieſt—
ger und auswartiger Freunde befriediget, und eine eompen

dieuſe, wohlfeile und mit den beſten Arzneyen verſehene,
Haus und Reiſe-Apothecke zum nutzlichen Gebrauch von

mir eingerichtet werden. Eine Sache, die meiner Seits
viele und reifliche Berathſchlagungen erforderte, und dieſes

um ſo vielmehr, darich in Entwerfung des hierzu nothigen
Planes aus einer Ungewißheit in die andere verfiel. Zog
ich die bereits gedruckte Nachrichten ſchon bekannter Haus—

und Reiſe-Apothecke zu Rathe; ſo fand ich weder das ge

hoffte pollſtandige, noch das beſtimmt gewahlte; hielt ich

die (in Abſicht auf die Einrichtung einer ſolchen Apothecke)
an mich haufig geſchriebenen Briefe gegen einander, ſo war
es unmoglich den Willen aller zugleich zu erfullen, die bald

dieſe, bald iene Arzneyen vorzuglich fur andern in dieſem
Apotheckgen zu haben wunſchten.

Es blieb mir alſo nach vielen Hin- und Herſinnen wei

ter nichts als das ubrig, was auch aller Beyfall erhalten
hat, daß ich die Wahl der zu einer compendieuſen Haus-—
und Reiſe-Apothecke ſchicklichen Arzney-Mittel ſo anſtellte,

wie es theils der unentbehrliche Gebrauch ausgeſuchter Mit

tel
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tel, theils die Mehrheit der Stimmen in Anſehung der ver
langten Arzneyen erforderte. Dieſer Abſicht, dieſem Ent—

wurf zu Folge, habe ich eine kleine und wohlfeile Haus
und Reiſe-Apothecke, die Vierzehn ausgeſuchte Arzney-
Mittel enthalt, die man, wie ich mir ganz gewiß ſchmeich

le, ſo unentbehrlich, als gut und ſicher wirckend finden
ſoll, verfertigen laſſen. Dieſe kleine Apothecke wird immer
vollſtandig bleiben, indem dieſes oder jenes durch den

„Gebrauch ausgegangene Stuck, einzeln bey mir wieder
verſchrieben werden kann. Unter dieſen vierzehn Arz
neyen ſind zehen ſolche, die unter den ſiebzehn aus—
fuhrlich beſchriebenen befindlich ſind. Zuey haben des—

wegen einen Vorzug, weil ſie der ſelge Herr D. Jan
cke, ein verdienſtvoller Arzt, erfunden und beſtandig
gebrauchet hat, unehmlich die Laxier-Pillen und die Be—

zoar-Tinetur. Eine Arzney iſt nach der Compoſition
des beruhmten Herrn Hofrath Neids eingerichtet, die—
ſes iſt das niederſchlagende Pulver. Und noch eine
andere iſt diejenige, wozu die Beſchreibung unter den
Papieren meiner Vorfahren befindlich iſt, welche ein
ſehr wirckſames Bruſt-Elirir betriſt. Der Ordnung
wegen iſt es nothig, daß ich noch vor der Beſtchrei—
bung von den Wirckungen dieſer vier letzten bis dato
noch unbekannten Arzneyen, dieſe vierzehn, die Apo—
thecke ausmachende Stucke, kurzlich anzeige, ihren Preiß
beſtimme und die Apothecke ſelbſt beſchreibe, damit man
ſich von dieſen Dingen allen den gehorigen Begriff ma
chen konne.

Die
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Die Arzneyen, die in meiner Haus:- und Reiſe-Apo

thecke befindlich ſind, ſind folgende:

y) GoldTinetur ein Quentlei  Ggr.
D) Lebens-Balſam ein Quentlei —6—

3) Corallen-Tinctur ein und dreyviertel Loth 21-
4H MagenTropfen ein und dreyviertel Loth 14
5) Bruſt-Tropfen ein und dreyviertel loth 5
6) Bezoar-Tinetur ein und dreyviertel roth 5

7) arier-Pillen ein halb ot—6—
8) Temperirende Pulver ein Lot 4

 Univerſal-Pillen ein Quentlei— 16—
10) Roth Herz-Pulver ein halb roth  6
11) Margrafen: Pulver ein halb Loth  6—
12) Polhchreſt-Pillen ein halb Loeth8
13) Bezoar-Pulver ein Quentlei—60
14) Schwarz Kinder-Pulver ein halb Loth 4

Die kleine Apothecke, worinnen dieſe ſait

lichen 14. Stucke wohl und bequem verwahret

ſind, koſtet n n 2 7 S
Es iſt alſo der Preiß des ganzen 5 Rihlr.

Die Apothecke ſtellet ein ſauber roth gebeitztes Kaſtgen
vor, einem Finger hoch und tief, und etwas weniger lan—

ger. Nach abgehobenen Deckel iſt gleich oben auf ein
Einſatz, der vermittelſt zweyer rother Bander aufgehoben

werden kann. Jn dieſen ſtehen 6. Schachteln, worinne
die 6. letzten Arzneyen, mit darauf gedruckten Zetteln, be
findlich ſind, unter den Einſatz, ſind in 6. Fachen, 6. gleich-

ſam viereckige Glaſer befindlich, und in dieſen das Zte, ate,

ſte, Gte, 7te, 8te Stuck, zwiſchen innen liegen zwey lange
lichte Glaſer mit der Gold-Tinetur und mit dem Lebens—

Bal—
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Balſam, auch an dieſen Glaſern iſt der gedruckte Nahme
befindlich. Die Apothecke iſt in blau Papier eingepacket,
und mit meinem Petſchaft ſorgfaltig verſiegelt.

Wie alle dieſe Arzneyen im Mothfalle und zur Pra
caution zu gebrauchen ſind, iſt zum Theil von den meiſten,

nehmlich von 10. Stucken (die unter den andern 17. aus—
fuhrlich beſchriebenen enthalten ſind) gezeiget worden. Wir
haben alſo verſprochenermaſſen noch den, beſtimmten Ge—

brauch von vier Arzneyen, die gleich den andern ſehr wirck—
ſam ſind, ausfuhrlich zu inelden.

Die Bruſt-Tropfen werden fruh Morgens und Abends
(auch allenfalls Vor- und Nachmittags) zu 6o bis go. Tro-
pfen mit einem Schluck Waſſer oder in einer Schaale Thee
genommen. Die Bruſt-Tropfen haben eine ſchmerzlindern
de und ſchleimaufloſende Kraft in Catharr, in Bruſt- und

Magen-Huſten, in Verſchleimungen, des Kopfes, der
Bruſt und des Magens, und in allen den Zufallen, wo der
Schleim ſoll geloſet und beweglich gemachet werden. Bey

groſſer Hitze und ſtarken Fieber, in Blutſpeyen, ſind dieſe
BruſtTropfen allein nicht zu gebrauchen.

Die Bezoar- Tinetur wird beſonders fruh Morgens
und Abends im Bette mit einer bis zwey Schaalen Thee zu
go. Tropfen genommen. Jhre Haupt-Eigenſchaft beſtehet
darinne, daß ſie in Stockſchnupfen, in Reiſſen der Glieder,
in Kopfſchmerzen, von Erkaltung, in rhevmatiſchen Zu—

fallen, in Zurucktretung des Schweiſſes, ein bis zwey Tage
nach einander genommen, eine ſtarke Ausdünſtung und

wohl gar den Ausbruch eines ſtarken Schweiſſes hervor—
bringen, wodurch die genannten Beſchwerlichkeiten geho—

ben werden.
Laxier
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Latier? Pillen. Man kann mit Gewißheit behaupten,

daß dieſe Pillen in allen den Fallen (hitzige Fieber, Durch—
fall und rothe Ruhr ausgenommen) gebraucht werden kon

nen, wo man willens iſt, ſich einer Larans zu bedienen.
Sieben Stuck von dieſen Laxier-Pillen, oder bey harten
Naturen 9. Stuck frih Morgens nuchtern, und eine Stun
de darauf zwey Schaalen Coffee genommen, thun die be—

ſten Wirckungtn ohne Schneiden im Leibe, oder andere Paß
ſionen zu verurſachen. Durch dieſe Pillen, die vorzuglich
im Herbſt und Fruhjahr ſehr nutzlich zu gebrauchen ſind,
wird mit 3 bis 4. und mehrern Stuhlgangen, Schleim,
Scharfe, verdorbene Galle, unverdaute Speiſen und ver
haltener Stuhlgang abgefuhret. Andere Laxanſen machen
meiſtentheils den folgenden Tag hartleibig, dieſe erhalten
auch den folgenden Tag, wie auch die ubrigen den Leib ge—

lind offen.

Das temperirende Pulver. Es iſt dieſes Pulver ſo
eingerichtet, daß es zu jeder Zeit zu einem reichlichen halben

TheeLoffel voll mit Waſſer taglich Z. 4. und mehrmahl kann

genommen werden, und nicht nur als ein Mittel, welches
in Schrecken, Alteration, Aergerniſſen und dergleichen ver—

drießlichen Vorfallen, Stockungen des Blutes und Ergieſ
ſungen der Galle ins Blut, hindert, ſondern, welches
auch zu gleicher Quantitat genommen, ſtarke Wallun—

gen des Blutes, Herzklopfen und Kopfſchmerzen lindert.

Dieſe Abhandlung und Beſchreibung iſt von mir mit
Vorbedacht ſo kurz als moglich eingerichtet worden. Jch
habe dabey das allzuumſtandliche und allen Umſchweif zu
bermeiden geſucht. Gleichwohl hoffe ich, daß man in die—

ken Nachrichten hinreichenden Unterricht zum Gebrauch ſin—

den
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den ſoll. Zum Beſchluß wunſche und bitte ich, daß man
mich fernerhin, wie bishero geſchehen iſt, von dieſer
oder jener beſondern Wirckung meiner Mittel benachrich
tige. Hiedurch wird meine gute Abſicht befordert wer—
den, kunftighin in einer kleinen gedruckten Beylage, die
Wirckungen meiner Arzneyen in ein helleres Licht zu
ſetzen, und dieſe beſtimmter anzuzeigen, damit bey dem
Gebrauch aller Jrrthum vermieden werde.

Zu Verhutung alles Unterſchleifes macht ein Abdruck
von dem Petſchaft den Beſchluß, womit alle meine

Arzneyen verſiegelt ſind.



bortiren, die Linckiſchen Univerſal-Pillen ſind ein ſicher
Praſervatif dafur Seite z0

Agone, in Agone kann der wahre Lebens-Balſam genom
men werden

19
Alteration, in Alteration und Schrecken bey Kindern und

Erwachſenen iſt das achte MargrafenPulver dienlich 26
Alteration, in Alteration, Schrecken und Aergerniß kann

das temperirende Pulver genommen werden
47

Appetit, wird erhalten durch die Linckiſchen Magen-Tropfen

16
Appetit erweckt das achte rothe Zelliſche GoldPulver 28

Albma convulſivum, die Linckiſchen Univerſal-Pillen erweiſen
fich ſehr kraftig dagegen

31
Athem wird verbeſſert durch das Linckiſche Zahn-Pullver 36

Athem wird wohlriechend gemacht durch das rothe achte Zel—
liſche Gold-Pulver 28Aufloſung, die Linckiſchen Polychreſt-Pillen erweiſen in chro

niſchen Krankheiten eine aufloſende Kraft
34

Ausſatz und Kratze wird durch die Linckiſchen Polychreſt?
Pillen zugleich mit gehoben 35

Auswurf wird beforbert durch die BruſtTropfen ab

D B. Be



Redhiſter.
B. ĩ

Bewegung, in unordentlichen Bewegungen des Bluts un
der Lebens-Geiſter, iſt das achte Margrafen-Pulvi

2 dienlich
Beyſchlaf, in Entkraſtungen von ubertriebenen Beyſchlaf en

pfiehlt ſich die wahre Gold-Tinetur 1.
BezoarPulver, das achte Bezoar-Pulver iſt beſchrieben 2

Blehungen, treibt der wahre LebensBalſam 2
das achte rothe Zelliſche. GoldPulver 2
die Linckiſchen Polhthreft Pillen 32
das Linckiſche Limonaden:--Pulver 31
das Linckiſche Viſceral:-Salz 39

Blodigkeit der Augen, die Linckiſchen Polychreſt-Pillen er—
wiiſen ſich dawider ſehr wirckfam, wenn Verſchkeimumn

gend der Safte, Verſtopfungen der Gefaſſe und ein vrr—

dorbener Magen. daran ſchuld iſt 33Blut, ein dickes, ſcharfes, veiſchieimtes, wird verbeſſert durch

die Linckiſchen PolychreſtPillen 35ingleichen durch die Linckiſchen Univerſal-Pillen 30o

Blut-Auswurf wird gehindert durch die Linckiſchen Uni—

verſal-Pillen 31BlutSturz der Gebahr-Mutter wird gehindert durch die
Linckiſchen Univerſal-Pillen ggao. 31

Boſe Weſen der Kinder lindert D. Michaelis achtes rothes

Herjz und HauptPulver  23ferner das achte Margrafen-Pulver 25
wie auch das Linckiſche ſchwarze Kinder-Pulver 27

Brennen beym Urinlaſſen ſtillen die Linckiſchen Univerſal

Pillen 31Brechen und Ueblichkeiten ſtillen die Linckiſchen Magen-

Tropfen 16

wie auch der wahre Lebens-Balſam 21

C

Catharr und Huſten, dawider empfechlen ſich die Bruſt J
aör

J Colick,
Tropfen



Regiſter:
Colick, dieſe beſanftigen die Linckiſchen Univerſal-Pillen 31
korallenCinctur, die achte Linckiſche, iſt beſchrieben 14

gR

Engbruſtigkeit, lindern die Linckiſchen Univerſal-Pillen 3o
kntkraftung, nach Durchfallen, ſtarkem Brechen, Magen
krampf, nach lang anhaltenden Saamen-Fluß, nach

kalten uund uberſtandenen hitzigen Fiebern, nach Ohn
machten, verlangen den Gebrauch der wahren Gold

Tinctur us 12erkaltungen des Unterleibes werden durch den wahren Le

bensBalſant eurit 21krweichende und anfeuchtende Kraft, beweißt an der
Haut. des Geſichts und der Hunde die Linckiſche Hand

Pomabe 42das Linckiſche WaſchWaſſer 4t

F.
aulniß der Zahne des Zahnfleiſches wird gehoben durch

das Linckiſche ZahnPulver 36ieberhafte Anfalle bey Kindern lindert das achte Margra

fenPulver uuul 25lecke des Geſichts, die grau, roth, blau, olivenfarben ſind,
nimmit vollig weg das Linckiſche Waſch-Waſſer 41

rieren, Frööſteln entſteht oft aus verdorbenen Magen, in
dieſem: Fall erwarmt das Linckiſche MagenElixir 16

ruchtbarkeit macht zum Theil der Gebrauch der Linckiſchen
PolychreſtPillen, beſonders wenn die Gebuhr-Mutter

verſchleimt iſt 34
G.

alle, wird verbeſſert durch die Linckiſchen MagenTropfen

17hlle, die Abſonderung derſelben erleichtern die Linckiſchen Po

lychreſt: Pillen uul— 33Dae GeoJ J



Regiſter.
Gebahr-Mutter, wird von Scharfe, Schleim, Unreinigkelt

von zuruckgebliebener monathlicher Reiniaung, von tobd
ter und verfaulter Frucht gereinigt durch die Linckiſchen

Polychreſt-Pillen 34

Gebahr-Mutter, in allen Zufallen dieſes Theils, iſt det
Nutzen der Linckiſchen Univerſal-Pillen ſehr vielfach zo

Gebahr-Mutter, wird nach der Geburt gehorig durch di
Linckiſchen Univerſal-Pillen gereinigt, wenn Krampfe und

Erkaltung daran hinderlich geweſen 3
GeburtsSchmierzen, allzuſchwache, verſtarkt die achte Coral

lenTinctur mit Ungariſchen oder Rhein-Wein genom
men 1

Gedarme, werden von ſcharfen, gallrichen, grunen, zahen
und von verdorbenen Feuchtigkeiten gereinigt, durch di
Linckiſchen Polychreſt-Pillen

3

Gehor, fehlerhaftes und verlohren gegangenes Gehor, curit

der wahre Lebens-Balſam 2GelbeSchwarzgelbeSucht, curiren die Linckiſchen Poly
chreſt-Pillen

3

Geruch, der uble Geruch hohler Zahne vertreibt das Linckr
ſche Zahn-Pulver

3

Geſchwur, ofne Schaden, heilt zum Theil die mit Theriach
Waſſer verſetzte GoldTinctur 1

Geſchwur, ſcorbutiſche, werden durch die Linckiſchen Polb
chreſt-Pillen ſehr gereinigt 3

Geſicht, die Haut des Geſichts wird durch das Linckiſch
Waſch-Waſſer ſchon und anmuthig 4

Gicht, die laufende Gicht wird nach zuvorgegangener Prapo
ration durch die Linckiſchen Univerſal-Pillen curit

Goldne Ader, wird erleichtert durch das Linckiſche Viſcera
Salz 4

Goldne Ader, wird in Gang gebracht durch die Linckiſche
PolychreſtPillen 3

GoldCinctur, die wahre Gold-Tinctur wird beſchrieben

H.chand Pomade, dit Beſchreibung der Linckiſchen Hand -Por

made iſt zu finden 4
J Haul



Resiſter.
Haut, grobe, harte, trockene, rothe, ausgefahrne, aufgeſprun

gene Haut an den Handen, verbeſſert die Linckiſche Hand
Pomade 42

Herzſtarkung, in Austreibung der Maſern, der Pocken, des
Frieſels, des Ausſchlags und anderer Dinge, iſt D. Mi
chaelis achtes rothes Herz- und HauptPulver dienlich 23

Ferner in dieſen und andern Fallen die wahre Gold
Tinctur 12

der wahre Lebens-Balſam 18
die Linckiſche Corallen-Tinctur 14

das achte, rothe Zelliſche Golb-Pulver 28
Hitze und Wallungen, beſanftigt das Linckiſche Limonaden

Pulver 38das temperirende Pulver
47Huftweh, lindern die Linckiſchen UniverſalPillen

zo
Huſten, allzuheftigen Huſten lindern die Linckiſchen Univer

ſal-Pillen 31
Huſten, in Bruſt-und Magen-Huſten ſind die Bruſt-Tropfen

ſehr dienlich 46
Hypochondriſche Aufroallungen des Blutes, beſanftigt D.

Michaels achtes rothes Herz- und HauptPulver 24
Hypochondrie, in Anfallen von Hypochondrie ſind die Lin

ckiſchen Polychreſt-Pillen dienlich 33
ingleichen das Linckiſche Viſceral-Salz in Wein ge

nommen 39

K.

Kopfſchmerzen, die Art von Kopfſchmerzen, die migraine
genannt werden, beſanftigt D. Michaels achtes rothes

Herz und Haupt-Pulver 23
Kopfſchmerzen aus dem Magen heben die Linckiſchen Ma

genTropfen 16von Wallungen des Bluts, lindert das temperirende
Pulver 47

Krampfe ben Schwangern und Sechswochnerinnen, beſanftigt
D. Michaels achttrs rothes Herz- und Haupt-Pulver 24

Dz3 Krame



Regiſter..
Krampfe bey Kindern, ſtillt das achte MärgrafenPulver

25
Kuhlen, kuhlende und beruhigende Eigenſchaften ,beſitzt das

Linckiſche Limonaden-Pulver 38
Kur:athmiakeit, Keichen, wird durch die Linckiſchen; Poly

chreſt-Pillen gehoben 34
LC. 7

LebensBalſam, der wahre Lebens-Balſam iſt beſchrieben 18

LimonadenPulver, das Linrkiſche LimonadenPulver iſt

beſchrieben 38
m.

MagenBalſam, ein guter Magen-Balſam wird beſchrieben

21L

wenn dieſer verdorben iſt und daher verſchiedene un
angenehme Empfindungen entſtehen; ſo ſind die Lincki—

ſchen MagenTropfen dienlich 16
Magen, dieſen reinigen von ſcharfen und andern Feuchtigkei

ten die Linckiſchen Polychreſt-Pillen 35
Maagen wiird geſtarkt durch das achte rothe Zelliſche Gold

Pulver 28Magendrucken heben die Linckiſchen MagenTropfen 16
ferner die Linckiſchen Univerſal-Pillen 31

Magenkrampf lindern die Linckiſchen UniverſalPillen 31
ingleichen die Linckiſchen Polychreſt-Pillen 35

MagenSaure curirt bey Kindern das Linckiſche ſchwarze

Kinder-Pulver 27in der Magen-Saure iſt das achte rothe Zelliſche

Gold-Pulver dienlich 28ferner die Linckiſchen Polychreſt-Pillen 35
ingleichen das Linckiſche Viſceral-Salz 40

MagenSchleim loßt das Viſceral-Salz aaflt 9
MagenTropfen, die Linckiſchen ſind beſchrieben 16

Margra



RNegiſter.

MargrafenPulver, das achte Margrafen-Pulver iſt beſchrie

ben 25Melancholie, dawider werden die Linckiſchen Polychreſt-Pil

len empfohlen 33D. Michaelis achtes rothes Herz und HauptPulver, die

ſes Pulver wird beſchrieben 22
Monats-Zeit wird hergeſtellt durch die Linckiſchen Univerſal

ſPillen 30durch die Linckiſchen PolychreſtPillen 34
durch das Linckiſche Viſceral-Salz 40

Moius periſtalticus wird gereitzt durch die Linckiſchen Magen

Tropfen 17Munterkeit, Heiterkeit des Geiſtes wird erhalten durch den
Gebrauch, der Linckiſchen Polychreſt-Pillen

33der Linckiſchen Magen-Tropfen
16

des achten rothen Zelliſchen GoldPulvers 28

der GoldTinctur
13MutterBeſchwerung wird gehoben durch die Linckiſchen

Nñiverſal-Pillen zoõburch die Linckiſchen Polychreſt-Pillen
34

Nachwehen werden durch die Linckiſchen Univerſal-Pillen
gedampft, beſonders wenn dieſe bis den dritten Tag mit

Colick, Seitenſtechen, Herzens-Angſt, mit Froſt und

Hitze anhalten, ztVeid-Nagel vertreibt die Linckiſche HandPomade 42
NervenSalbe, die ſehr dienlich iſt in Reiſſen, in Steiffigkeit

H und in Schwache eines Theiſs 19
NervenKrankheiten, die mit Krampfen verbunden ſind,

xurirt D. Michaels achtes rothes Herz- und Haupt?Pul

ver 223Vieren, reinigen /von zahen Schleim, von Steinigens, die

Linckiſchen PolychreſtPillen  34

D 4 O. Ohn



Regiſter.
o.

Ohnmachten und Entkraftungen, in dieſen iſt der wahre

LebensBalſam dienlich 19Ohnmachten und Alterationen, in dieſen wird das rothe

Zelliſche GoldPulver empfohlen 28
P.

Paralitiſch, paralitiſche Zufalle, deren Sitz im Gehirn iſt,
werden auf doppelte Art durch den wahren Lebens-Bal

ſam gehoben 19Pocken, dieſe trribt bey Kindern das ſchwarze  Kinder-Pul

ver 27ferner die achte Corallen-Tinctur 14
PolychreſtPillen, die Linckiſchen Polychreſt-Pillen ſind be

ſchrieben 33Praſervations-Cur, ſtatt einer Praſervations-Cur im Fruh
ling und Herbſt dienen die Linckiſchen Polychreſt-Pillen

35
PulsSchlag wird ſtarker, wenn man die Pulſe und die

Schlafe mit dem LebensBalſam ſtreicht 19

R.

Ragont-Pulver, das Linckiſche Ragout-Pulver iſt beſchrieben

37vermittelſt dieſes Pulvers wird auf Reiſen in der Ge—

ſchwindigkeit ein wohlſchmeckendes Ragout verfertigt 37
Rauſch, Mittel dafur, die Linckiſchen Tropfen heben die Zu

falle, die von einem Rauſch entſtehen 17
Reiſſen der Glieder hebt der wahre Lebens Balſam 20

ferner die BezoarTinctur 46
Kiechen, der wahre Lebens-Balſam kann zum Riechen ge

braucht werden, in Ueblichkeiten, in Mutter-Beſihwe
rungen Verheyratheter und Unverheyratheter 21

2. fferner dient hierzu dieſer Balfam, wenn man die Ab
 ficht hat das Gehirn zu ſtarken und ſich aufzumuntern

19

S. Sau



Regiſter.
S.

Saure, MagenSaure curiren die Linckiſchen Magen-Tro

pfen 17
Saponaceum, etin medicamentum Saponaceum iſt der wahre

LebensBalſam 18
Scharbock und Mundfaule curirt das Linckiſche Zahn-Puil

ver 36
Schlafrigkeit vertreiben die Linckiſchen MagenTropfen, wenn

Ueberladung des Magens daran ſchuld iſt 16
Schlafſucht curirt der wahre LebensBalſam 20
Schlag-Fluß wird curirt durch den wahren Lebens-Balſam

20
ferner durch die Linckiſchen Polychreſt-Pillen 33

Schmerzſtillende Kraft beſitzen die Linckiſchen Univerſal-—

Pillen 30
ferner das achte Margrafen-Pulver, welches beſon

ders fur Kinder ſehr beruhigend iſt 25
Schneiden im Leibe von ſcharfen verdorbenen Feuchtigkeiten

lindern die Linckiſchen Polychreſt-Pillen
35Schonheits-Mittel, iſt das Linckiſche Waſch-Waſſer 41

ferner die Linckiſche Hand-Pommade 42
Schreien, heftiges Schreien und Zuſammenfahren bey Kin

dern im Schlaf, ſtillt D. Michaelis achtes rothes Herz
und Haupt-Pulver 23

ferner das achte Margrafen-Pulver 25
SchwarzPulver, das Linckiſche ſchwarze Kinder-Pulver iſt

beſchrieben 27
Schweiß, in Nacht-Schweiſſen ſind die Linckiſchen Univer—

ſal-Pillen dienlich 31
Schweißtreibende Kraft in Pocken, Maſern und Frieſel, in

der Roſe und ahnlichen Zufallen beſitzt dieſe Schweiß
und austreibende Kraft die wahre Gold-Tinctur 13

die Corallen-Tinctur 14
Jdas wahre Bezoar-Pulver 29
die Bejoar Tinctur 46

Ds Schwin



Fegiſter,
Schwindel, dieſen curirt der wahre LebensBalſam 20

D. Michaelis rothes Herz- und Haupt-Pulver 22
ferner, wenn der Magen daran ſchuld iſt, die Lincki

ſchen MagenTropfen 16wie auch die Linckiſchen Polychreſt-Pillen 33—

Scorbut, in Scorbut ſind die Linckiſchen Polychreſt-Pillen

dienlich 134SommerSproſſen, SommerSproſſen, Hitze der Haut im
Geſicht vertreibt das Linckiſche Waſch-Waſſer 41

Sprache, verlohrengegangene, die verlohrengegangene Spra
che ſtellt der Lebens-Balſam, auſſerlich gebraucht, wieder

her 205Starkung, alten, ſchwachen Leuten iſt der Lebens-Balſam

dienlich 20Starkende, erquickende Arzney iſt die Gold-Tinctur in allen
Entkraftungen, beſonders in ſchweren Krankheiten, wo

bey keine groſſe Hitze iſt 12feruer die Corallen-Tinctur, welche das Herz. und
Nerven ſtarkt, und die Natur in den Stand ſetzt, no
thige Auswurfe zu machen 14

ingleichen der LebensBalſam 19
und das wahre Bezoar-Pulver 29

Szeckfiuß, das Margrafen-Pulver wird bey Kindern bey
Steckfluſſen mit vielem Succeß gegeben 2

Steiffigkeit, der wahre Lebens-Balſam iſt beſonders dienlich
in Steiffigkeiten und Unbequemlichkeiten der Glieder 21

Steinſchmerzen lindern die Linckiſchen Univerſal-Pillen 31
StockSchnupfen, hierin iſt ſehr dienlich der wahre Lebens—

Balſam 20das wahre Bezoar-Pulver 29
die Bezoar-Tincturr 46Stuhl Zwaiig lindern die Linckiſchen UniverſalPillen z31

u.
Uebernehmung, in Uebernehmungen mit Speiß und Trank

kann das Linckiſche Viſceral-Salz genommen werden 40

Uni



Regiſter.
UniverſalPillen, die Linckiſchen Univerſal-Pillen ſind be—

ſchrieben —Queet  3o0Unverdaulichkeiten und Ueblichkeiten werden gehoben durch

die Linckiſchen MagenTropfen J 17
durch die Linckiſchen Polychreſt-Pillen 33

durch das Linckiſche Viſceral-Salz 39Urin, Urin treiben die Linckiſchen Polychreſt-Pillen 34

das Linckiſche LimonadenPulver 38
Urin-Blaſe wird von Steinigen und Unreinigkeiten gereinigt

durch die Linckiſchen Polychreſt-Pillen 34UrinGange werden geoffnet durch das Linckiſche Viſceral—

Salz 40werden gereinigt durch die Linckiſchen Polychreſt-Pil

lii  Za Vv.

Verdauung, die Verdauung verbeſſern und befordern die Lin

ckiſchen Magen-Tropfen 117bie Linckiſchen Polychreſt-Pillen 33
Verdroſſenheit, Verdroſſenheit, Schwere der Glieder, Unfa—

higkeit zur Arbeit wird gehoben durch die Linckiſchen Ma

genTropfen 16burch das achte rothe Zelliſche Gold-Pulver 28
Verſchleimung, Verſchleimungen des Kopfs loßt auf der

waghre LebensBalſam 19die BruſtTropfen 46Verſchleimungen der Lunge heben die Linckiſchen Polychreſt—

Pillen 34Verſchleimungen des Magens nehmen weg die Linckiſcheiu

Magen-Tropfen 17die Linckiſchen Polychreſt-Pillen 33
Verſchleimungen der Gebahr-Mutter und daher entſtehenden

Krampfe vertreibt die Linckiſche CorallenTinctur mit

BiebergeilTinctur verſetzt 14
die Lincliſchen Polychreſt-Pillen 34

Ver—
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Regiſter.
Verſtopfung, in Verſtopfungen der Leber, der Milz, der

Gallen-Gange ſind die Linckiſchen Polychreſt-Pillen vor

zuglich gut 33in Verſtopfungen der Eingeweide des Unterleibes kon

nen die Linckiſchen Polychreſt-Pillen genommen werden
34Verſtopfungen des Leibes uberhaupt verlangen den Gebrauch

der Laxir--Pillen 4Verſtopfungen des Leibes konnen auch durch das Linckiſche

BiſceralSalz gehoben werden 39viſceralSalz, das Linckiſche ViſceralSalz iſt beſchrieben 39

W.
warme, die naturliche, wird wieder hergeſtellt durch die

Eold-Tinctur 122durch die Linckiſchen Maden-Tropſen 16
durch die Polychreſt-Pillen, wenn Verſchleimungen

die Ausbreitung  der Warme hindern 33
Warzen, Warzen und Bluthen des Geſichts vertreibt das

Linckiſche Waſch-Waſſet 41waſch-Waſſer, Waſch-Waſſer iſt beſchriebrn 4a41t
Wwaſſer, das ſchlechte Waſſer wird verbeſſert und trinkbar ge

macht durch das Linckiſche Limonaden-Pulver 38
WalſſerSucht verhindern die Linckiſchen Polychreſt Pillen 34.

weibliche Krankheiten xin den meiſten weiblichen Krankhei

ten ſind die Linckiſchen Polychreſt-Pillen dienlich 34
Witterung, bey ſchlimmer und ungeſunder Witterung dient

zur Praſervation der wahre Lebens-Balſam 21
wie auch das achte rothe Zelliſche Gold-Pulver 28

Wunden, in allzugroſſen Schmerzen bey Wunden konnen die
Linckiſchen Univerſal-Pillen genommen werden 32

J.

Zahne, ſchwarze unreine Zahne reinigt, macht glanzend und

weiß das Linckiſche Zahn-Pulver 36

4 Zah 1?



Regiſter.
Zahnen/, in ſchweren Zahnen der Kinder kann genommen

werden das Linckiſche ſchwarze Kinder-Pulver 27
JZahnFleiſch wird feſt gemacht durch das Linckiſche Zahn

Pulver 36wird in neues Wachsthum geſetzt durch das Linckiſche

ZahnPulver 36
ZahnPulver, das Linckiſche Zahn-Pulver iſt beſchrieben 36

Zelliſches Pulver, des achte rothe Zelliſche Gold-Pulver iſt
beſchrieben

28
Zuckungen, in epileptiſchen Zuckungen hat die Corallen-Tin

ctur
15und das Linckiſche ſchwarze Kinder-Pulver vielen

Nutzen
27Junge, Lahmungen der Zunge hebt der wahre Lebens-Bal

ſam
19Zuſammenziehungen/ krampfigte Zuſammenziehungen, die

aus den Magen kommen, vertreiben die Linckiſchen Ma
genzTropfen 16

Druck
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„Druckfehler.
J

Seite 4. Paragr. 3. lin. 2. lies, daß die fur. Daß die

6. 3. lin.a4. lies Den Arzneyen fur Die Arzueyen

lin z. lies als denen fur als deren
i

8. No. z. lin.i. lies rothe Herz fur rothes Heri

9. 8. Un.z. lies wirckſames fur wirckfam

10. lin.3. lies von einem fur von einen.

i6. —rig. lin. z. lies Magen und fur Magen und

is. 4.n.6. lies Ausduftung fur Ausduftung
5. lin. j. lies hebet fur helet J uee

is. Paragr. i. lin.g. lies ſelbſt fur ſelbſten

S.  liſi.1 z. lies und anderer fur und andern
f

i9. No. 2, lin. i. lies Pulſe fur Pulſe
1a. Un, 2. lies Sechswochnerinnen fur Sechswochnerin

lin. s. lies dies fur dis.

t J
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